
Wasser für Wuppertal
Gemeinsam für hochwertiges 
Trinkwasser

Ansprechpartner & Herausgeber

Auch wenn die Trinkwasserversorgung für die Stadt 
Wuppertal komplex anmutet, so ist es ein Zusammen-
spiel von drei spezialisierten Akteuren, um die beste 
Qualtität des Trinkwassers zu liefern.

Wenn Sie Fragen rund um Ihr Trinkwasser haben, 
so können Sie sich an Ihren Spezialisten wenden:

Wupperverband
Talsperrenbewirtschaftung
0202 583-0
info@wupperverband.de  
www.wupperverband.de

WSW Energie & Wasser AG
Trinkwasserproduktion und -verteilung
0202 569-0
info@wsw-online.de
www.wsw-online.de

Eigenbetrieb Wasser & Abwasser (WAW)
Gebühren, Wasserversorgung
0202 563-0
stadtverwaltung@stadt.wuppertal.de
www.wuppertal.de/wasserversorgung G
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Genuss aus dem Wasserhahn

Für die Qualität unseres Wuppertaler Trinkwassers set-
zen wir uns rund um die Uhr ein. Dazu gehören unsere 
Vorsorgemaßnahmen im Gewässerschutz, der Betrieb 
der Talsperren, Aufbereitungsanlagen und Leitungen 
bis hin zu einem engmaschigen Untersuchungspro-
gramm. Das Ergebnis: Sie erhalten beste Trinkwasser-
qualität aus dem Wasserhahn zu einer fairen Gebühr.

Auch als Verbraucherin und Verbraucher können Sie
einen Beitrag leisten zu Ressourcenschutz und Nach-
haltigkeit. Vermeiden Sie Verunreinigungen des 
Wassers, z. B. der Bäche und Talsperren, und entsorgen 
Sie keine Abfälle, wie Medikamente, in die Toilette.

Barmen

Ronsdorf

Rhein

Große
Dhünn-Talsperre

Herbringhauser
Talsperre

Kerspe-Talsperre

Elberfeld

Cronenberg

Wupper

VERSORGUNGSBEREICH I

Vohwinkel

VERSORGUNGSBEREICH III

VERSORGUNGSBEREICH III

Beyenburg
Wasserwerk 
Herbringhausen

Wasserwerk 
Benrath

Wasserwerk 
Dabringhausen

Wasserhärte
in Wuppertal

Wasserhärte-Bereiche

I mittel Ø 11,0 ˚dH (Rheinuferfi ltrat)

II weich/mittel Ø 8,0 ˚dH 
(Talsperrenwasser/Rheinuferfi ltrat)

III weich Ø 5,5 ˚dH (Talsperrenwasser)

GENUSS 

AUS DER

REGION

Ihr Trinkwasser aus dem Hahn ist ein regionales Pro-
dukt, das ohne Verpackung und LKW-Transport aus-
kommt und somit die Umwelt entlastet. Es ist nicht
nur ein hochwertiges Lebensmittel, sondern auch
günstiger als Wasser aus Flaschen.
Helfen Sie mit, die Umwelt zu schonen und genießen
Sie das gute bergische Trinkwasser direkt aus der
Leitung!

Weitere Infos, z. B. zu Wassersprudlern oder größeren 
Tafelwassergeräten, erhalten Sie in den WSW Kunden-
centern oder im Internet unter www.wsw-tafelwasser.de



Wasser schützen von Anfang an

Der Schutz des Wassers beginnt schon, bevor es als 
Bachwasser in eine der drei Trinkwassertalsperren 
des Wupperverbandes fl ießt. Denn wichtig ist, Verun-
reinigungen des Wassers möglichst von vornherein 
zu vermeiden. Daher gelten im Wasserschutzgebiet 
rund um die Talsperren strenge Aufl agen. Zum Beispiel 
dürfen in der Nähe von Trinkwassertalsperren keine 
Tankstellen gebaut werden. Auch die Landwirte im 
Einzugsgebiet der Trinkwassertalsperren leisten einen 
wichtigen Beitrag. Seit mehr als 25 Jahren arbeiten 
Landwirtschaft und Wasserwirtschaft erfolgreich 
zusammen. Dabei erfolgt z. B. die Düngeplanung mit 

Höchste Qualität

Die WSW bereitet das Rohwasser zu hochwertigem 
Trinkwasser auf. Talsperrenwasser des Wupperver-
bandes wird im Wasserwerk Herbringhausen (WSW) 
und im Wasserwerk Dabringhausen (WSW ist Be-
treiber für die Bergische Trinkwasserverbund GmbH) 
bezogen. 
Im Wasserwerk Benrath (WSW) wird Wasser aus 
Rheinuferfi ltrat genutzt. Dafür wird Rohwasser aus 
dem Naturschutzgebiet „Auf dem Grind“ zu Trink-
wasser aufbereitet.

Kompetenz

Der Eigenbetrieb Wasser und Abwasser der Stadt 
Wuppertal ist zuständig für die Trinkwasserversorgung 
aller Wuppertaler Bürgerinnen und Bürger. Er hat die 
WSW mit der Trinkwasserlieferung und Betriebs-
führung der Wasserverteilung beauftragt. Er sichert 
mit ihr gemeinsam die Einhaltung der Qualität. 
Der Gebührenbescheid erfolgt durch das Steueramt 
der Stadt Wuppertal.

Rücksicht auf die nahen Bachläufe und Talsperren.
Die Trinkwasserspeicher Große Dhünn-Talsperre, 
Kerspe-Talsperre und Herbringhauser Talsperre liefern 
einen Großteil des Wassers für Wuppertal. Diese Tal-
sperren gehören dem Wupperverband.
Da sie das kostbare Wasser speichern, steht auch hier 
der Schutz im Vordergrund. Daher gibt es hier keine 
Freizeitnutzung.
Dank der Schutzmaßnahmen an den Zufl üssen und
im Einzugsgebiet der Talsperren hat das Talsperren-
wasser bereits eine gute Qualität. Es wird regelmäßig 
untersucht. Man nennt es „Rohwasser“, da es noch 
nicht den Schritt der Trinkwasseraufbereitung durch-
laufen hat.

Modernste Technik und eine ständige Überwachung 
ermöglichen beste Trinkwasserqualität.

Die geografi sche Besonderheit Wuppertals mit dem 
langen Tal und seinen großen Höhenunterschieden 
beeinfl usst auch den Wassertransport. Das Trinkwas-
ser wird nach der Aufbereitung über Pumpstationen 
und Wasserbehälter (wie bspw. Wassertürme) direkt 
zu den Wuppertaler Bürgerinnen und Bürgern gelie-
fert. Ein strenges Überwachungssystem aus Labor 
und Zentralleitstand sichert die Trinkwasserqualität 
im Stadtnetz.

1 2 3

Beste Qualität aus drei Händen

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. 
Pro Tag benötigen wir im Durchschnitt rund 120 Liter. 
Für uns ist es selbstverständlich, dass unser Trink-
wasser in bester Qualität aus dem Wasserhahn 
kommt. Das Trinkwasser für Wuppertal stammt aus 
der Region, aus oberirdischen Talsperren und Rhein-
uferfi ltrat. Bis es bei den Verbraucherinnen und 
Verbrauchern aus dem Hahn kommt, sind viele 
Schritte und ein hohes Maß an Technik und Know-
how nötig. 
Für Ihr Trinkwasser arbeiten drei Partner zusammen: 
der Wupperverband (WV), die Wuppertaler 
Stadtwerke (WSW) und der Eigenbetrieb Wasser 
und Abwasser der Stadt Wuppertal (WAW).

Wasserturm 
auf Hatzfeld

DAS

SCHMECKT

MIR!

Große Dhünn-Talsperre


